
Achtetdarauf, daß di«

.
von euch gekauften Hüte

// ./I//I //5 vorstthendeHandilsmark«
haben, da die« «in« Ga-

ranti« des richten Preises

Viele Offerten, welche Preise
demolire».

Damen und Kinder Hüten

150 Damen und Kinder garnirte Hille 10 Dutzend Kinder Lawn Hüte. 40 Cent« ;
Vertaufspru» tl,ä!>. Verkaufspreis tb S.

Ivo Kinder Leghorn Hüte mit «erzieltem l» Dutzend Kinder Vawn Kappen, 25 Cent« ;
Rande, »Z.50 ; «erkaufsprei» kt.-i». B-rkaussprei« 10 S.

. 20 Dutzend Kinder Matroiinhüte, 40 Cents!250 Damen und Kinder ungarmiie Legdorn Verkaufspreis >5 ll

o?^

I.'t« Wyoniinq Avenne.

Laßt eure Pelze aufbewahren.

Der beste und billigste Platz zum Ankauf von

Groeeries nnd frischem Fleisch,
Holz-, Korb- und Blechwaaren und Patent-Medizinen jeder Art

ist im

Courthaus Cash Store,
gegenüber dem Vourthaus,

und Adams Avenne.
Beste« Patent Mehl per Faß Zil.A,
Beste» AamUien-Medl, per gaß m
Sipe Mehl si> Pfd. Sack 8!>

uscheel H,ifri? ',',!',',',',', 7."',',',',', M
Schwei«» Käse.»» IS
BrickMe t 4

Blutwurst...,? 8
Bla,wurst..? lZj

Educk Stoaft,? 8
Round Steal li>

Andnc« Aleisch bester Qualität im Verhältniß,

Unser Laden wird von einem erfahrenen deutschen Metzger geleitet. Fleisch
stets frisch, Würste die besten in der Stadt. vor und überzeugt euch.

fabrizirt in sechs Tagen in der Pills-
bury's Mühle, und über eine Mil-

sl lion Faß in den verflossen«» 6 Monaten 'i
fabrizirt, Betrieb 6 Tage in der)?

Woche, der höchste Ertrag von irgend einer Mühle in der Welt. Herr
Pillsbury, der Manager von der Pillsbury Mühle, fordert irgend A
eine Mühle in der Welt aus 15,000 Faß in einem Betrieb von 6 Tagm
gleichzukommen. Die Pillsbury Washburn Flour Mills Co,, Limited, ist (I»

l/ nicht allein die größte Mühle der Welt, son- -

<! S d«r» si« litf-rt auch da« vtfte Mteyl.

Verlangt A Gebraucht
Uy I-- Z '.MWMM

mir » w «AWH» kein anderes. V

Z C. P. Matthews, Sons «K Co..
Voinsnlvattia.

A. Eonrad St Tohn,

Berficherungs - Agenten,

Oermania
Lebe»S»erficher«ngs - Gl sellschaft

von Stew ?)ork.

Unfall: ffidelilv und iialaulld, ?! P,

National. Milwaukee, Wi«., Delaware Phi-
ladelphia, Pa>: Merchaiit« Newark, R I'

>GH«it»dl« A, tM,, Providenee, R, I. > United

. . Die. .

.Hunt «k Connell Co.

Baumeister'S <sisenwaaren.
Elektrische Fächer,

Kas und elektrische Firtnres,

Kamineinsaffungen,

Lefenffitter und Ziegeln.

434 Lacka»anna A»e»«e.

Der Hund al« Aeiad de« Men-

Menschen übersiedeln. ?Flöhe hat der

Krätzau«fchlag verursachen. In den
Talgdrüsen de« Hundes lebt serner die
Balgmilbe. Sie verursacht am Hund«

süßen Geruch verbreiten. Diese Milbe
«cht auch gern auf Menschen über und
verursacht dicke rohe Nasen. Mancher
Hundeliebhaber ist wegen seiner rothen
Nase wohl al« Schnap«säufer angesehen
worden, wahrend derselbe in Wahrheit
diese Au«ze>chnung de« Gesichte« seinem
Hunde veidanlt. Aus dem Hunde

durch, daß sie mit dem Hund spielen!
Auch die Borlenflecht« entsteht durch einen
Pilz, dessen Keimlörner von den Haaren

sllr den Besitzer ost unangenehm werden,
io ist der Leib de« Hunde«, wie Professor
Dr. Landri« in Münster sagt, sür den

Menschen den entsetzlichen Tod durch
Hydrophobie (Tollwut) bringt. Nach
Landri« sind in den Jahren 1890 bi«
1894 in Europa allein 46VL Menschen

Mittagsstunden gestaltet. Die zur Aus-

lich au« Holz bestehen und kastenarlig
sein, wodurch den Töpfen der gewünschte
Schutz gegen Sonnentrand gewähr»

müll, in diese« Material werden die
Töpfe bi« etwa 2?3 Sentimeter unter
dem Rand eingesüttert. Der Torf ver-
mag erhebliche Wassermengen auszusau-
stet« feucht, die eingefütterten Töpfe sind

zeugt wird. In manchen Fällen müssen
die Pflanzen vor da« Fenster gestellt
werden, ohne daß ein Blumenbrett ange»

Gesäß stellt und dann den leeren Zwi-

stet« feucht zu haltendem Moo« oder Tors
ausstopft.

über da« Unglück de« hübschen, blühenden
Kinde«, da« schielt! Und doch hat sie

de« Kinde« so steht, daß sie nur von einer

helle« Licht, so hat da« Kind nach dem
Lichte mit dem «inen Auge nur eine ge-
ringe Drehung zu machen, mit dem ande-
ren dagegen «ine um so größere. Da
nun alle Kinder gerne nach dem Lichte
schauen, so bildet sich, wenn die Wiege
den ungeeigneten, von einer Seil« b«>

leuchteten Platz länger« Zeit behält, di«

l«n Fäll«n ?»«rtvächst" der Fehler bei

Befolgung! Ost bringt eine Operation
in spät«r«n Jahren Hülse ; ost aber
bleibt der Fehler in mehr oder weniger

wollen alle Mütter de« Kindes Bettchen

Fenster zu.

departement einen interessanten Bericht
abzustatten über die Gefahren, welche
dem Handel der Ver, Staalen mil Afrika

Eolonie» europäischer Nationen drohen.
D«r Timbo-Distrikt ist größer als der
Staat Pennsylvanien und ebenso frucht-
bar. Die Franzosen haben durch Auser-
legung eine« unterschiedlichen Zolles von

sieben Procent auf ausländisch« Waaren
den Markt der französischen Kolonien
monopolisirt und so den einträglichen und

zunehm«nd«n Handel, dessen sich die Ver.
Staaten in jenem Theil« der Welt schon
erfr«ut«n, verdrängt. Der Konsul fügt

hinzu, daß man jetzt angefangen habe,
vielleicht da» ganze afrikanisch« Festland
durch einen Schutztarif gegen die Ver.
Staaten zu blockiren, denn wenn «» schon
j«tzt eine Nation mitErsolg thun kann,
so werden die anderen Länder mit d«r

Z«it gezwungen werden, «s auch zu thun,
um da« Geschäft unter sich auszugleichen.

»uf freiem Fuße.
Eine Spezialdepefche aus Pretoria

sagt, daß, sobald die Entscheidung des
Exekutiv-Rathe« der TranSvaal-Repu-

blik betreff» Verwandlung der über die
Reformführer von Johannesburg ver>
hängten TodeSurtheil« in Geldstrafen
verkündigt war, Barnitz Barnato, d«r
sogenannte ?Kaffeekönig", mit einem
ljheque von >250,000 nach dem Ge-
fängniß gegangen sei, um die Geld-
strafe sür Hammond und Rhode« zu be-
zahlen. Als er hinkam, erfuhr er, daß
die ganze Geschichte schon abgemacht
s"-

Hammond, Farrar und Philipps un-

terzeichneten da« Gelübde, sich in Zukunft
nie wieder in die Politik der Südafrika-
nischen Republik zu mischen, insolgedessen
sie im Lande bleibenkönnen. Sie reisten
sofort nach dem Rand ab.

Col. Fr. Rhode« weigerte sich, jene«
Gelübde zu unterzeichnen, und er muß
das Land verlassen.

Die Nachricht von der Freilassung der
?Reformer" ist in Johannesburg mit der
größten Besriedigung ausg«nomm«n wor-
den. An der Börse wurden infolge der
Nachricht bedeutende Geschäfte gemacht
und die Preise gingen in di« Höh«.

sein mag? wollen aefilligfl <t hrw dwa rd
A. Wilson, Brooklyn, N, S? addressiren.

Der Kongreß hat, nachdem er da«
Veto de» Präsidenten gegen die allge-
m«in« Defizitbill ausr«cht «halten, flug»
«ine neue Bill passirt, in welcher die vom

Präsidenten beanstandeten Posten ausgi-

lasf«n wurden. Für den Präsidenten ist
die» «ine glänz«nd« R«chlfcrtigung. Zw«,
Dritt«! gehören zur Ueberstimmung «>»««

V«to'», aber mehr al« zwei Drittel der
Mitgli«d«r d«» R«präs«ntantenhause»
stimmt«» sür Aufrechterhaltung d«»
V«to'». Die ehrwürdigen ?französischen
Spolienansprüche" haben also alle Aus-
sicht, in ihr drittes Jahrhundert uner-
ledigt hinüberzuschlummern. Der Con-
greß hat wohl eingesch«». daß di« Ver.
Staaten nicht dazu da sind, um die Ge-
schäfte einer Versicherungsanstalt zu be-
sorgen und die Versich«rt«n sür V«rluste
durch Kriegsgefahr schadlos zu halt«»,
d«r«n Ersatz die;Lersich«rung«anftalten

behandelt. Die südlichen Delegaten zum
republikanischen Nationalconvent, welche
mit Ausnahm« der paar Führer sämmt-
lich kolorirt sind, finden k«in« H«rb«rg«,
nicht Ess«n, ausgenommen sie degradiren
sich selbst zur Unterkunst in Niggerknei-
Pen. Nicht einmal da» Mittel, Schlaf.
Waggon« als temporäre Wohnung zu be-
nutzen, wie e» e«iortir«ndt Klub« häufig

Bestellt das ?Wochenblatt".

vermischt«« Inland.
? Infolge «in«r Collision zwischen

der Bremser getödtet. Der Passagi«rzug
suhr in den hint«r«n Theil de« Güter-
»ug«.

sollte, er und sein Blatts die ?Illinois

In der Wirthschaft von Joseph
Pula«ky zu Whiting, Ind., brach am 10

Juni Feuer au«, da« die Wirthschaft und

Der Hafen von St. Johns. N. F ,
ist fast ganz von Eisbergen blokirt und
die Schifffahrt läng« der Küste ist außer-
ordentlich gefährlich, da die EiSberg«

Im rasenden Zustande der Trun-
kenheit machte am 10. Juni John Woller
in Chicago einen erfolglosen Versuch,

auf d.e R-ttung ihr«« L-b.n» Vorhand««

John N. Best, ein »ohlhabender
seiner Wohnung in St, Loui» Selbst-
mord, indem er sich die Kehle mit einem

Han» O. W. Ganze!, der Redak-
t«ur d«S in Rochester, N, A-, erscheinen-
den Blatte« ?Abenbp und Beobachter",
ist im Alter von 60 J»hren auS dem Le-
ben geschieden. Er war in Deutschland
geboren, kam vor einer Reihe von Jahren
nach Amerika und ließ sich zuerst in der
Stadt New Jork nieder. Er war auch
ein Musiker von bedeutenden Fähigkeit«»

Doppelte deS GesammtertrageS unserer
Mineralschätze beliust, so sollt« doch di«
Frag«, ob wir Waldschutz haben sollten
oder nicht, k«ineSweg« so besonder« schwer

In einer Ansprache an die Delega-
t«n de« Brau«r-Conv«ntS zu Philadel-
phia sagte Brauer Bergn«r, d«r Präsi-

l'«76 von »8,500,000 auf »36,000.000

von »250,000,000 angelegt ist.
Der Gouverneur Stone von Mis-

souri hat es abgelehnt, dem Gesuch d«s
Mayor« Walbridge von St. Loui« zu
entsprechen, daß er die Legislatur zu ein»
Extrasitzung einberufen solle. D«r Zw«ck
hiervon sollte dem Volke ein Am«n-

den zu repariren.
Der Ort Wyeth City im nördlichen

Alabama wurde von «inein gewaltigen
Wirb«lsturm h«img«sucht und beinahe
vollständig zerstört. Achtzehn Häuser
wurden buchstäblich vom Erdboden weg-
gefegt, fech« Menschen getödtet, etwa

hundert verletzt, fünfzehn davon gefähr-
lich. väume, zwei Fuß dick im Durch-
messer, wurden wie Getreidehalme umge-
weht und Alle«, was im 300 Fuß brei-
ten Pfade de« Sturm«« lag, v«rwüst«t.
Mehrere Personen werden vermißt und
mindesten« hundert Leut« suchen nach
Verwundeten und Todten.

nähme ein«« schmalen Haus?« am Broad-
way das ganz« Häuserg«vi«rt zwisch«n
g«nannt«r Verkehrsader und 7. Ave., 50.
und 51, Straße, «innahm, eing«äsch«rt,
Zwisch«n 125 und 150 Pferd«, darunt«r

verschi«den« «dl« Thi«r«, wurden ein

stiUte umging, soll auch ein Menschen,
leben zu beklagen sein.

Der V«r. Staaten Consul O'Neil

Staat«d«partem«nt, daß man jetzt in
Schweden mit großer Ersparniß Butter
in «in«r Minute macht. Die« geschieht

direkt au« st«rilisirt«r Milch, Di« Er-

T«! , meldet: Ein dreihundert Mann
starker Mob kam vorletzten Mittwoch
Nacht nach di«s«r S:adi, holt« gewaltsam

welchc am letzten Samstag den Versuch
macht«», Dr. R. H, Wilson'« Tochter zu
nothzüchtigen, und Jim Reddick, der
wegen Vergewaltigung einer italienischen
Frau zum Tode v«rurth«ilt war, dessen
Urtheil jedoch vom Appellationsgericht
umgestoßen wurde.

Es wurde zuerst berichtet, daß der Mob
die drei Männer bei lebendigem Leibe
verbrannt halte; dieser Bericht hat sich
jedoch als falsch erwiesen.

Der Zar hat ,ur Erinnerung an
seine Krönung 250,000 Rubel sür wohl-thätig« Zw«cke donirt.

Afrikareilende, ist aus seinem Landsitz in
Ringsdors bei Gade«berg am Rhein au«
dem Leben g«schi«den.

Der 19, preußische Landtag ist am

Dr. v Bötticher geschlossen worden.

In Hamburg ist ein b«lannt«r Pa-
trizer der allen Hansestadt, der Senator
I. F. T. Stabmer, Vorsitzer d«r städti-
schen gried«hos«deputalion, au« dem L«-
ben geschied«n.

Aus 16 Monate Gefängniß laut«!
da« Urtheil der Dresdener Strafkammer
gegen dendortigen Notar Schanz, welcher
der Beihilfe zum Betrüge überführt wor-
den war.

Walter Damrofch hat Bily Leh-
mann, Paul Kalifch und Ernst Krau«
für eine Wintirsaison der deutschen Oper
in Amerika engagirt und Gadsky, Steh-
mann, Lange, Fischer, Merten« und
Eibenfchlltz wieder engagirt.

Die preußische Armee feierte am
Donnerstag da« Andenken eine« in der
Geschichte der Krieg« Preußen» al« einer

der erfolgreichsten preußischen Heerführer
verzeichneten Manne«, des preußischen
Feldmarschall« Jakob Keith.

Der verstorbene eh«malig« Finanz-
minister v. Camphausen hat letztwillig
der Arminverwaltung der Stadt Berlin
100,000 Mark, dem Roiherstift und dem

Familien.Hau« je 25,0V0 Mark hinter-
lassen.

Da« Befinden de« Fürsten Bis-
marck ist zwar in Anbetracht seine« hohen
Alter« zur Zeit ein vortrefflich««, doch ist
Vorsicht und Schonung geboten. So ist
auf ärztlich« Anordnung der in Aussicht
genommen« Empfang der Schlesier in
Friedrichsruh vertagt.

Bei Leuthen, im Kr«ise Neumarkl
in Schl«si«n, ist die dortige Schneide-
mühle ein Raub der Flammen geworden.
D«r Brand hat auch drei Menschenleben
zum Opfer gefordert. Ein Veteran
Gallarsch, ein Zimmermann Klautz und
ein Maurer Bischoff sind in den Flammen
umgekommen oder im Rauche erstickt.

In stimmungsvollen Artikeln ge-

dachten am Samstag die Berliner und
Münchener Zeitungen de« unglücklichen
Bayernkönig« Ludwig 11., der am
Pfingstfonnlag de« Jahre« 1377 (am 13.
Juni) in den Well«» de« Starnberger
Se«« den Tod gesunden hat.

Die deutsche Polizei warnt vor dem

che« di« Fabritnummern >73 und 207 der

Honnektt'lchen Fabrik trägt und von
w«lch«n Nummern große Quantitäten

mern tragend« Serum im höchsten Grade
lebensgefährlich sei.

Das Dorf Gielde bei Goslar am

Harz ist der Schauplatz «in«r entfetzlich-
chen Mordthat gewesen. Der dortige
Schneider Pormann hat seine Ehefrau,
welche von ihm getrennt lebte und sich
weigerte, zu ihm zurückzukehren, mit
«in«m B«il« erschlagen. Der Mörder ist
entflohen und noch nicht eingefangen
worden.

Der Polizeifergeant Hoffmann in
Dortmund hat seine ihm gebührende
Strafe erhalten. Er hatte im belrunke.
nem Zustande «ine Anzahl Gäst«, welche
sich zu «in«r F«stseier ,usainmeng«sund«n
hatten, mit seinem Säbel attackirt. Da«
Landgericht zu Dortmund hat ihn n»n
zu anderthalb Jahren Gefängniß verur-
theilt.

Der Dichter der Rhein» und Rhein-
weinlieder, de« ..Wenn du noch «ine

welche dem deutschen Volke in Fleisch und
Blut übergegangen sind, Emil Ritter«-
hau«, li«gt in dem Bade Neuenahr bei
Koblenz, wo er Kräfilgung suchte, im
Sterben.

Wie erst ganz kürzlich »u« Schle-
sien, so kommen jetzt den westlichen

düngen au« dem Wupperthal, und auch
die Stadt Iserlohn, Regbez. Arn«berg,
und Umgegend ist schwer heimgesuchl
worden.

In Nürnberg ist der große deutsche
Brauerlag zusammengetreten. Nicht

ten haben sich zu demselben eingesunden.
Der von dem Direktor der Berliner Ak.
tienbrauerei Tivoli, Rösiu«, gestellte An.
trag, daß die Verwendung von Surroga-

Die erlwlite ksckei-recdnuox

Iloacis liurirt

Eisen und Stahl.
Ambo?, Blasbälge,
Schraubstöcke, Hämmer,
Riegeln, Schrauben,
Achsenbleche, Hufeisen.

Wagner- und Schmiede-
Artikel.

Bittenbender S» Eo.,
12«?tS« Franklin Avenue.

Teranton, Pa.

Möbeln...
Für den größten Vorrath bei

der Auswahl.
Für zuverlässige Artikel und

Unbedingt
einem .. .

Preise...
wodurch unser Geschäft für

Säufer zu einem angeneh-
men gemacht wird,

gehet zu

Hill Connell's,
131 und 133

Washington Avenue.

Wo kaust man
am besten

Porzellan, Gla«waaren, Uric-a- I!r»c,
Lampen, Silberplattirte Waarin, itc.,

frägt man sich hanfig?

Louis Rnpprecht,

2!tl Penn «oeiiue, Grram»«, V-.,
gegenud«r>dcr Baptisten Kirche.

Au« gelieferten Haaren werden

Slmrtettcn ' °

Domen - Frisuren und f»>W,e
Schnmcksachen au» Haaren -igeferM,,.

dei

Wiener Friseur Hlarlors,
»17 Lackawauna A»en»c.

ShaS.Zang, ». »apmeper

Zang St Co.,
Dampf Bottling Werke,

IS» Penn Avenne.

lrauden-S-da, Birch-Bin, Soda «äffe», «ar-
faparilla, Tellerv-Sasser, Belfast »wGerAle, Srab Apple lldcr.
Lagerbier «»d Porter l» Flasche« ftir de»

Hausgebrauch «erden kostenftei !»'« H«»«
liefert. R». 552.
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